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1. Einleitung

Zur Erfüllung von Unternehmensstrategien werden immer neue Metho
den und Technologien erfunden und eingesetzt, die Informationstechno
logie zählt zu einer der revolutionärsten. Im Zeitalter von Globalisierung
ist die Verwendung von Informations und Kommunikationssystemen bei
vielen Unternehmen zu einem kritischen Erfolgsfaktor geworden. Welt
weit sind Unternehmen mit einer digitalen Arbeitsweise konfrontiert, um
in der dynamischen globalen Geschäftsumgebung wettbewerbsfähig sein
zu können. Aufgrund beschränkter Ressourcen und dynamischer Markt
änderung ist der Druck von Kosten und Performance im Bereich von IT
Infrastruktur enorm geworden, während zugleich auch Probleme wie Si
cherheit, Komplexität sowie Systemübereinstimmung gelöst werden
müssen. Daher wird permanent nach neuen Möglichkeiten zur effiziente
ren und effektiveren Nutzung derartiger Systeme gesucht, um Wettbe
werbsvorteile zu ermöglichen.

Die Einführung von virtualisierten IT Systemen bietet die Möglichkeit zur
Erfüllung dieser neuen Anforderungen. Ursprünglich wurden Virtualisie
rungstechnologien für Ressourcenkonsolidierung Datenzentren einge
setzt. Heutzutage finden sie in dem gesamten IT Spektrum Einsatzmög
lichkeiten. Ziel ist die effiziente Nutzung physikalischer Systemressour
cen, um Kosten einzusparen. Außerdem ermöglichen diese Technologien
zusätzliche Funktionalitäten und deutlich mehr Flexibilität.

"Virtualization is about making IT resources changeable matching IT supply
to business demand, which is key to becoming an Adaptive Enterprise,
where business and IT are synchronized to capitalize on change." Rick
Becker, Vice President and General Manager, HP Blade System (Mar
cusevans, 2008)

Virtualisierung boomt. Laut einer Schätzung vom Marktforscher IDC soll
te das Markvolumen von Server Virtualisierung im Jahr 2008 auf 18 Milli
arden Dollar ansteigen. Im Jahr 2007 waren allerdings erst 5% aller neu
installierten Betriebssysteme auf virtuellen Maschinen. Dieser Anteil soll
dem Marktforscher Gartner zufolge bis zum Jahr 2009 schon 40% betra
gen. In diesem Bereich gibt es immer mehr Produkte und Lösungen und
die Unternehmen können leicht den Überblick verlieren. In manchen Be
reichen haben die Virtualisierungstechnologien schon reife Anwendungen
gefunden, wie z. B. Storage Virtualisierung oder Thin Client Computing.
Es gibt auch Bereiche, in denen sich diese Technologien noch am Anfang
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befinden, aber gleichzeitig auch immer mehr Aufmerksamkeiten auf dem
Markt bekommen, z.B. Application Streaming. Von vielen Stellen werden
die Vorteile durch den Einsatz von Virtualisierungstechnologien gelobt.
Jedoch sind diese Technologien dadurch auch mit neuen und spezifischen
Herausforderungen konfrontiert, besonders im Bereich IT Management.

Bei allen Virtualisierungstechnologien handelt sich vor allem um das Ziel,
abstrahierte Systemressourcen nach Bedarf bereitzustellen. Anlass dafür
ist die feste Zuordnung der Systemressourcen für einzelne Anwendun
gen, was eine ineffiziente Ressourcennutzung verursacht und das Mana
gement der IT Systeme erschwert. Das Problem ist, dass jeder Virtualisie
rungsansatz auf eine eigene Weise funktioniert und die Unterschiede zwi
schen verschiedenen Technologien eng mit ihren Einsatzmöglichkeiten
verbunden sind. In der Tat ist jede IT Umgebung individuell und besitzt
eigene betriebliche Eigenschaften und technische Gestaltung. Jeder Her
steller in diesem Bereich versucht, auf eigene Weise die technischen und
wirtschaftlichen Herausforderungen zu erfüllen, was auch dazu führt,
dass man schnell die Übersicht verlieren kann. Als Anwender wünscht
man sich die passende Lösung für die eigenen Geschäftsanforderungen,
daher wird in dieser Untersuchung versucht, einen klaren Überblick für
diesen Bereich zu schaffen.

Ziel der Studie ist es, die Einsatzmöglichkeiten von Virtualisierungstech
nologien in IT Systemen eines Unternehmens sowie wichtige Produkte
und Lösungen in diesem Bereich zu analysieren. Dabei wird gezeigt, wie
durch Virtualisierungstechnologien ein effektives und effizientes IT
Management ermöglicht wird und Unternehmensziele unterstützt wer
den. Diese Untersuchung soll einen Beitrag leisten, eine technische Wis
sensbasis für die IT Beratung im Bereich Virtualisierung auf der Ebene von
IT Management aufzubauen.


